
Aber da noch viel Vor em, da sıch nN1ıC. weıt fuühren, WenNnn INa  5 Del diesen ent-
dıie en selbst verbunden. In eın Daal Jah- tauschten un:! auSamen Formulı:erungen
LE  - werden WIT eın Drıttel der BevoOlkerung stehenblei1ibt. Ist die udıgkeıt uNnseTel Ziuv1-
se1n. Wır mußten uns unseiIlel atenten lisatıon gTrOSß, daß WIrTr die Ta N1IıC. mehr
acC bewußt werden, un: dazu wıederum aufbringen konnen, diese Sıtuation positl-
mußten WIT uns solıdarısiıeren. VeEe Sinne meilistern?
Ich traume den I1raum VO  - den lebendigen Überlassen WIT anderen die Aufgabe, die NO-
en igen aßnahmen studieren un:! den An-

teıl der „Aktıven‘" uNnseTien Gesellschaften
vergroßern eiwa UrCc Geburten-  Oll-

tık, Organısatıon der Tbeıt, Verlängerung
der Erwerbstätigkeıit UrcC rThohung des
KRentenalters, NeUe wirtschaftliche Solidari1-Claude Brıdel
atfen unter den Generationen etc.) UuUrcn-

Den Jahrenenufugen Die SenNn10- aus bewußt, WI1e paradox solche erspekti-
ren-Universitat iın der eutigen Weilt VE  5 fur diejenigen SINd, die S1e vornehmen

mussen ın einer Zeıt, die Jugendarbeıits-
Der evangelısche eologe Brıdel, der 1ele losigkeıit 1ne arte atsache 1st, wenden WIT
re INAUTC| ım. eltrat der Kırchen m1ıt- un  N der anderen Ee1Le des TODIemMs des A

erns Z das dıe Verantwortlichkeiten dergearbeıtet hat und ıtglıe: des Vorstandes
des (kath.) Internationalen Diakonatszen- Gesellscha: der immer großer werdenden
EIrums WT, hat ach ın den veTrgaNngeNnen Jah- anl ihrer en Menschen gegenuber be-
TenNn besonders den usbau der Senzıoren- T17} em WIrTr nıer das Bliıckfeld noch
Unwversität DO'  z Lausanne und dıe ınter- mehr einschranken, begnugen WIT UunNns, uUunNns

natıonale usammenarTbeıt der URLS vDeTrT- uber den Status der en Menschen, die 1m
en gemacht Er schıldert ım folgenden dıe Besıtz ihrer vollen gelstigen, uch orperl.i-
nhegen, dıe ZUW  S ründung der Senıo0oren- hen Taite Sind, edanken machen: S1e
Unversitäten geführt en ınsbesondere bilden fur einıge gute TEe iıne N1ıC

terschatzende TO Die rage stellt ıchuınNe bkehr VDOoN der bloßen Betreuung Ite-
TeTr enschen und beschre1ıbt dıe Chancen somıt, gema einer ekannten Formulie-
und robleme, dıe dıese Ekınrichtungen be- rung 1m 1te. dieses Trtıkels, WI1e folgt Ist
gleiten en den ıner hıer vorgestellten möOglıch, da, ıch TEe dem en Nnınzu-
Formen der Un koöonnte als drıtte Form ugen, diesen Jahren en geben? Das
auf Bemühungen hingewıesen werden, wıe Projekt der Seniloren-Universitat versteht
s$ıe etuwa ın ÖOsterreich Laufen, den alteren sıch, fur seinen Teıl, als iıne ejahende Ant-
Menschen den ZUgANg ZU  S Universitd: wWwort auf diese Tage, die sıch eıt einiger eıt
leichtern, hne ınNe eıgene Einrichtung für als drınglich erweilst.

red.s$ıe schaffen.
Kurze Geschichte eINEes großen Projektes

Die westliche Welt altert 1n iınem immer Die den Alteren unseTeTr Gesellscha: e-
schneller werdenden ythmus. ahrend gengebrachte ufmerksamke: besteht
der Geburtenrückgang fur cd1e eTrTufliche turlıch nN1ıC. e1ıt gestern, S1e ist 1Ne eigentlı-
Ablösung große Schwilerigkeıiten einıgen che arakterıstl. der gesunden Zivilisatio-
Jahren voraussehen 1äßt, rag dıe ängere nenNn er Zeıten Vom Rahmen der Tadıt1l0-
Lebenserwartung andern nde des nellen Famıilıie bıs ıIn dıie Entwiıcklung der
menschlichen Lebens ZUrTr Bıldung eıner biletet dıe Geschichte za  OSeEe ewelse
zialen Schicht VO.  5 unproportionlerter TO. des KRespektes, mıt welchem die en be-
be1l Die Alterspyramiıde ıch unwıder- handelt wurden, un! der bedeutenden O.  e
ruflich und laßt die alenstatistiker ZU. die S1e als Wahrer der Erinnerungen der Vol-
Schluß kommen, daß fortan 1ın unNnseIen ker und als erfahrene Weilse gesple en
Läandern nNn1ıC unge un! viele Alte SO sehen WITr sıe, seıt dem iruhesten er-

Lum, ihre altersbedingten chwachen mıiıtg1bt! Zugegeben, da ß solche Feststellungen
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der Kraft eiınes Heıterkeıit gelauterten ten der Unıiıversıita Toulouse, des Professors
eistes uüberwınden;: er die haufige est- Pılerre ellas Diıieser Mann VO.  - seltener Dy-
stellung, daß dıe wachsame orge iıhr namık normalerweise seline anzen
Wohlbefinden 1ne hre ist. Tafte fur seine akademische Laufbahn, fur

die Lehrtatigkeıt un! eine Forschung derDieses Bild, vielleicht etiwas ldyllısch,
Wenn INa  - Zu ehr verallgemeınert, ist Unıiıversıiıta: einsetzen konnen. Seine Überle-
1 kollektiven Bewußtsein noch ebendig. gung, die MmMsStande un! eine ufimerksam-
Es bıldet die ideale Grundlage fur die 1n der eıt fur das dritte Lebensalter brachten ın
mModernen eıt unternommenen Anstren- Jedoch dazu, den nstoß fur eın ganz EeUaTI -

SunNngen, die den en Menschen die Be- i1ges Projekt geben dıie rundung mıiıt
schwernisse der Krankheıt, der Not un! der der Unterstutzung ein1ıger Kollegen und

ter Mithıilfe der Unıiıversıiıtat der ersten Se-iınsamkeıt wollen Es ware absurd
ehaupten un! doch versteigen sich le1- nıoren-Uniıversıitat. Er nahm darın alle auf,

der viele dazu! daß ahrhundert ın hne Voraussetzung einer Keifeprufung, die
gewlsser Weise die Ara der Verachtung des versuchen wollten, 1n ihren Jahren des Al
Iters gebrac. habe, ıch 1M Gegenteil ters ıch 1Nne Ausbildung aufem Nıveau
1ne enge VO Inıtliatiıven ın seinem 1J1enst anzuelignen; S1e werden N1ıC. ZErreichung
entfaltet hat, aa un:! private Hılfswerke eines Dıploms kommen, ber Wäas vliel
eın weıitgefachertes Angebot fur die VeI- mehr ‚„„unıversıtar‘‘ ist einer Gemein-
schledensten EdUuTrINISSE aufbauten, VO schaft VO: Lehrern un:! Chulern auf der
der Sozlalversicherung den Freizeıtklubs, ucC nach Erkenntnissen teilhaben
VO den Altersrenten fur alle besonders
geplanten un! gebauten Wohnungen. hne Auf diese Weise gelingt ellas gew1ssem

Sinne eın doppelter Erfolg: em ıch furZweifel g1ibt C: un! WITd immer geben,
noch viel auf diesen Gebileten tun, bDer ine gemeinsame Anstrengung aufulturel-

lem ebilet Betagte un! Vertreter des ehr-die Impulse ınd unwıderruflicher Weise
gegeben körpers der Unıversıita: vereinigen, eroffnen

ıch den einen NeUue Horıizonte Urc dieTOLZdem kann INa  - mıiıtecfragen, 10 UuIl- Teilnahme gelstigen Erforschen un! ble-
eTie nternehmungen fur daser nNn1ıC De- tet ıch den anderen e1INe wıllkommene Ge-Schran. Sind Urc die atsache, da ß S1e 1M lJegenheıt, die unıversıtare Aufgabe uüuber dieallgemeinen als Hılfeleistungen ın einer
ıchtung geplant SINd, ohne Gegenseitig- klassısche Ausbildung der Jungen (Genera-

tionen hınauszufuhren. Ziwel UrC ap-eıt. Wenn INa ıch nNnıC utet, werden die
besten Sozlalhıiılfen, cdıe bestorganıslerten selung edTtToONTIie Strukturen das ‚„‚Getto‘‘

der Uniıversita un! die dritte LebensstufifeFreizeıtzentren be1l den Betroffenen die Idee,
daß INa  - 1m er L11UT noch empfangen un!: werden dazu geführt, ıch gegenseıtıig OIT-

Ne'’)  - einem Austausch, be1l dem dıie erstenıchts mehr geben konne, bestätigen der
ihre padagogischen Fäahigkeiten bewelsenentwıckeln Es ist diese Mentalıtat des Kon-

Sumenten die 1U einen einzıgen spekt und die zweıte ihre egelisterung un:! Un-
eigennutziıgkeıt fuüur eın Studıum VO emder tradıtionellen des Iters umfaßt

VON der I11d. agcn kann, S1e Se1 die Tank- Nıveau einzubriıngen hat.
eıt des ahrhunderts, dıe die lebendigen Der Grunder hat auf Anhıe richtig gesehen
TrTafte eiıner Stetier Abhängigkeıt, Nutz- Kaum WaT die erstie AI Toulouse
losigkeit und Passıvıtat verdrängten Gene- (1973) eTrOffnet, folgten dem eisplie 1n
ratıon zerseizen kann. Man wIrd ıch dessen scher olge Zzuerst die Tankophonen Lander,

einiıgen nordeuropaıischen Landern De- dann udeuropa, hlerauf uch 1ın Schwe-
wußt, sıch, WI1€e scheint, die VO  - den, olen, KEngland, Deutschland Fuß
Alters-Depressionen vervıelfacht aben, je fassen. ehr bald dehnte ıch die Bewe-
mehr den en sozlale Fursorge zute1ı1ıl WUT- gung außerhalb des en Kontinents dank
de ohne ırgend eLiwas VO ihnen einer wichtigen Tundung ın anada aQUS,
warten! eın ‚welg ıch ZU.  I e1ıt 1n den
Die obıgen Überlegungen beschäftigten eıt USA, ıIn Australıen, Südamerika, un!
Anfang der 70er TEe den els elınes Jur1- schon ist fIrıka 1m espräc Im TEe
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1975 wurde ıne internationale ereinıgung erreichbaren Salen) und, VOILI allem, ıne
gegründet; S1e umfaßt eutfe als Miıtglıeder eMESSCHNEC „Pädagogı1ık‘‘ VOoraussetzt.
mehr als 150 Institutionen 1ın Landern Wır Der Lehrkoörper wIird AaUuS Angehorigen der
werden welter untfen einıge OTrtfe Der ihre Uniıversıita (Professoren, Assıstenten, 1plo-
Tätigkeıten der Forderung un! der 0O0O0Tdl- milerte Spezlalısten), deren padagogische
natıon ag! Fäaähigkeıten anerkannt Sind, gebı  e

Die Programme werden melstens den VOor-Wıe entsteht un! lebt 1ıne D3 schlagen der „Studenten‘‘ entsprechend auf-
Wenn WITr cA1e bereits reichhaltıge Geschichte gestellt, aber unter der wıissenschaftlıchen
der 5  HBT betrachten, tellen WITLr fest, daß Verantwortung der Okalen Universiıtat.
ihre Entstehung 1ın WwWwel odellen geschah Immer häufiger WITd d1e Mıiıtarbeit der Ho-
un:! geschieht. Im ersten all ist dıe Un1t-

1er 1n Sem1inar- oder Laborarbeiten der ın
versıtat selbst, die UrCc. den Impuls eines Diskussionsgruppen angeregt Die Resultate
der mehrerer ihrer Professoren sıiıch DA  — olcher emuhungen werden Kolloquıen
rundung einer ECeU! Unterabteilung fur un! Kongressen der natıonalen un! interna-
die Betagten entschließt; die auf diese Weise tiıonalen . OnKS" vorgelegt.gebildete AA wIird VOTLT em VO akade-

Das theoretische Studium WITd erganztmıschen MC un! den notigen NITAaA-
strukturen ihrem Funktionı:eren Gewıiınn Urc Besichtigungen, kulturelle Re1isen

oder ın ganz estimmten Unternehmungenziehen. Anderseıts wird S1e besorgt eın MUS-
SCH, daß ih: Teilnehmerkreis ıch uch fur die Gesellschafi 1n die 'Tat umgesetzt

(Z Ausbildung VO  - rzahlergruppen,weıtert Urc jene, die vielleicht VO Wort
und der Institution Universiıtat zurückgehal- Aufklärung hauslıche Unfalle, nıtlatl-

Ven beiım Bau VO Alterswohnungen SW.)ten werden. Der zweıte all kann der iıner
ifrelen ereinıgung VO:  } Personen 1M Renten- ugen WITr noch bel, daß manche „UNLO” ıch

bemuhen, uch außerhal VOI Uniıversıiıtats-er se1ın, die ıch eın kulturelles Projekt
bemuhen; hler WwITrd INa iıch mıiıt den BeBE- tadten, S1e entstanden SINd, iıhre atıg-

eıt aufzubauen. ntier ihrem Schutz bıldenbenen Mıiıtteln organısıeren begıinnen un!
sıch dann Ableger ın kleineren Ortschaften,die freiwiıllıge Miıtarbeit VO  y guten Lehrern

erTreichen versuchen; nach einer sichere- die Programme der Hauptorte übernehmen.
So konnen uch große Reglonen hne Unıi-

Te  5 Unterstutzung suchen, dıe 1nNne Vereın-
barung mıiıt der Universıiıtat des TieS SC- versıitaten erfaßt werden, einıge umfassen

bereıts bıs olcher Ableger.wanrleısten kann. Von diesen beiden yste-
MmMen, die 1ın der Internationalen ereinıgung iınıge aktuelle der staändıge TODleme
vertireten SINd, hat die ıne (dıe beısplelswel-

Frankreich ublich 1st) die Einfachheit Der unbestreıitbare rfolg soll nNnıcC die der

und vielleicht die Taffhernr 1n der ırekten Realısıerung innewohnenden Schwilerigkei-
Abhängigkeit VO der großen Institution der ten, hervorgerufen Urc die verschlede-

Universitat fur sıch, während die andere (Tre- Ne  m} Voraussetzungen, verschweigen; dıe
Entwicklung der Bewegung ist NU.: moOglıchatılıv verbreıtet 1ın alıen ıch aufdie nıtlatı-

der ‚„„Basıs"' stutzt und ıch freiwillıg der dank groößter achsamkeıt der Verantwort-
lıchenakademischen Kontrolle Urc dıe abge-

schlossene Vereinbarung unterstellt. Wıe schon erwahnt, hat INa  s ehr bald einge-
sehen, da ß eın Zusammenschluß auf natıo-

Die hauptsächlichsten erkmale der ktivı- naler ene notwendig ist un! daß auch eiINeEe
tat er „Un13: konnen 1n olgende Punkte Internationale Vereinigung gegrundet Wel -

zusammengefaßt werden: den sollte [Diese Vereinigungen entspringen
1) DIie Vorlesungen, ortrage un: Sem1ina- weniger einer Freude admınıstratıven
riıen iınd spezle. fur 1nNne Horerschaft VO  - al- Strukturen als dem EedUurIinNnıs einer N-
teren Personen geplant, W as eın entspre- seıtigen Solidarıtat, eiINes Erfahrungsaustau-
chender Stundenplan (nıemals Abend), sches, eiINes gemeinsamen Suchens un:! WOT-
entsprechende techniısche Miıttel (Lautspre- schens. In regelmaßıgen bstanden geben

internationale Kongresse den Delegılertencher, audiovisuelle Eıiınriıchtungen ın leicht
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der AURLS mıteinanderGelegenheit, gene Inıtlative innerhal der Vereinigung
grundlegende TODIeme bearbeiten, wah- fordert, aufbauende Oontakte VO and
end Kolloquien mıiıt Mitteilungen der ‚„„Stu- and herstellt un:! dem ekannten Hang ZUT
denten‘‘ den Jahren ohne Kongresse OTrga- Abkapselung entgegenwirkt. eıt einiger
niısiıert werden. Das Funktionieren dieses eıt ist eın internationaler uUuswels fur jeden
Apparates, der ımmer großere Ausmaße erhaltlıch, der dazu beıtragen soll, eın anzes
nımmt, stellt die an Bewegung VOL viele Netz VO  5 Beziehungen untereinander
Fragen. Es ist weıter wiıchtig, daß ontiakte flechten Auch da garantiert der Anfangser-
nN1ıC. immer einfache un ersprießliche! folg N1ıC einfach 1Ne Weıterentwicklung;
mıt den internationalen Organisationen wıird weıterhin viel Weıiıtblick un! usdauer
(UNESCO, JAO) un:! den nıchtgouverne- erfordern.
mentalen UOrganısationen unterhalten WelI-

Schlußden
Der UtLOr dieser Zeilen mochte N1IıC. vergeS-Auf iıhrem Entwiıcklungsweg hat die Bewe-

gung VURUS” viele vorhandene Instıtutionen SCNH, daß S1e ın einem Dıakonla-  eft ersche!l-
NECN, also untier dem Zeichen chriıistliıchengetroffen, muıt denen S1e nN1ıC. riıvalıiısıeren

wıll Man en. die Volkshochschu- Diıenstes. Er ist daruber ehr erfreut, uch
WenNn die U3 unpolıitisch un! unkonfes-len, die permanente Weıterbildung, die

Freizeıit- und Tourısmusorganisationen fur ı1onell eın sollen; ist doch sıcher, daß S1e

Betagte. Die Notwendigkeıt einer ıgendefi- untfier ıch ıne jener Moglichkeiten bılden,
nıtıon unNnseTiIel Jlele un:! Miıttel zwıngt unNns aubıge un!: Unglaubige 1n einer wIirk-
dazu, das Bewußtsein unseTer eıgenen Iden- liıch ‚„d1iakonıschen‘‘ Verpflichtung iıch
1La vertiefen. Ks g1bt einen besonderen sammenfinden konnen! Die rısten, die das
alz fur die UL S: den S1e 1U Urc stan- 1n diesem besonderen Rahmen erkannt ha-

ben un! ıch darüber freuen, ınd zahlreıch:;dige Entwicklung ihrer Eiıgenheit ehaupten
kann. S1e en weıtere Bruder un! chwestern

e1n, ıch ihnen anzuschließen.Kın un der oft die Verantwortlichen der
verschlıedenen Stufen UNsSsSseiler Organisation
beschaftigt, ist. das wı1lıssenschaftliıche Nıveau
unNnseTeTr Arbeiten Es ist klar, daß dıe CNLC
Verbindung ZU. UnıLiınversıiıta: grundlegend ist.
S1e alleın kann eın Abgleiten ın 1ne leichtzu- Hans Waldenfels
nehmende „Freizeitbeschäftigung‘‘ verhın-
dern! Wenn MNEUE Grupplerungen 1ın die Ver- Die Theologie der Befreiung
einı1gung aufgenommen werden sollen, der
Wenn eın Jahres- der Kongreßprogramm Der olgende Überblick LO ın erster 1 .ınıe
auifgestellt wIird, muß der Orstan:ı besonde- einem besseren erstandnıs der lLateın-

Sorgfalt walten Jassen; hat deshalb ıne amerıkanıschen Theologie der Befreiung be1-
wıssenschaftlıche Kommi1ss10on, bestehend tragen. Daruüber hinaus mochte aber (11LT@-

aus besonders efahiıgten Personlichkeiten, gen, daß unr LT  Cn den tatsachlıchen Proble-
ernannt. TL  z NSeTer Wohlstandsgesellschaft stellen,
Es ist ersıiCc.  ıch geworden, da der beson- unSsSserTe Unfreiheiten und Abhängıigkeiten ın
dere Stil der Organisation der Unr esellschaft und ırche erkennen und Anus-

wege suchen. redsentlıc AQUuSs einem -e1sS des Austausches
VO ben nach unten un! VO  > untei1 nach
ben estimm: WwITrd. Im Sinne der besten Au Eıne bundesdeutsche Tageszeıtung hat ıch
tersheilkunde ist grundlegend wichtig, VOIL einıgen Monaten 1n einem ihrer zeıtana-
daß die Mitglıeder ıch selbst bemuhen MUS- Iytıschen ommentare mıiıt dem Verhaäaltnis
SE  5 un! mıt einem Miınımum standıgen VO ‚„„Wiıssen, Verstehen, Wollen‘‘ beschäftigt
Strukturen ihre Institution beleben Das lst, un!el festgestellt: ‚„‚Ernsthafte Beschaftı-
neben anderen ufigaben, das 1el der Kom- gung mıt der acC selbst, ihren order-
MLISSL1ON für Kulturaustausch, daß S1e die el- grunden, ihren Hıntergruünden, ihren ZU.
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